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Finanzgestaltung kommen wird. Dem wird in den jährlichen Fortführungsberichten 

Rechnung getragen werden.  

Darüber hinaus waren für die Prognose der Einzahlungen und Auszahlungen die 

Rahmenbedingungen des geltenden Finanzausgleichsgesetzes (FAG 2017) sowie 

des Österreichischen Stabilitätspaktes 2012 ausschlaggebend. Vor allem die 

Einzahlungsseite des Budgets ist derzeit aufgrund der immer noch schwer 

prognostizierbaren wirtschaftlichen Folgewirkungen der Pandemie mit erheblichen 

Unsicherheiten behaftet.  

Aus den extrapolierten jährlichen Werten kann daher angesichts der derzeitigen 

Gesamtentwicklung keine unbedingte Verpflichtung zur absoluten Einhaltung dieser 

Prognoseergebnisse abgeleitet werden. Es wird im Gegenteil Flexibilität gefordert 

sein, um die Umsetzung des Finanzplans trotz der gegenwärtigen Herausforderungen 

größtmöglich sicher zu stellen.  
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bei privaten Anbietern in Form eines Vergabeverfahrens seit Jänner 2019 

burgenlandweit neu geregelt. Geplant ist, die Betreuung von Familien durch die 

Aufnahme von eigenem Personal in den Bezirksverwaltungsbehörden vermehrt selbst 

zu übernehmen und die externen Leistungszukäufe zu minimieren.  

Mit Oktober 2019 ist die Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungsverordnung in Kraft 

getreten, welche die Betreuungsqualität entscheidend verbessern soll. Dies soll u.a. 

durch eine Senkung der Zahl der betreuten Kinder, durch eine Anhebung der 

Qualifikationserfordernisse des Betreuungspersonals und durch einen höheren 

Betreuungsschlüssel erreicht werden. Die Umsetzung dieser neuen 

Betreuungsstandards ist aufgrund der in der Verordnung vorgesehenen 

Übergangsfristen bis spätestens 30.09.2024 vorgesehen.  

Da vor allem bei jüngeren Kindern die Unterbringung in einer Pflegefamilie einer 

stationären Unterbringung aus fachlichen Gründen vorzuziehen ist, wird nach wie vor 

angestrebt, die Zahl der Plätze in Pflegefamilien zu erhöhen. Dies umfasst auch 

Krisenplätze in Pflegefamilien und soll durch die Möglichkeit einer Anstellung bzw. der 

sozialversicherungsrechtlichen Absicherung und einer Neuregelung des 

Pflegekindergeldes erreicht werden. Entsprechend einer Forderung der 

Volksanwaltschaft wurden zusätzlich Krisenplätze geschaffen und die 

Betreuungsqualität in stationären Einrichtungen in der Kinder- und 

Jugendhilfeeinrichtungsverordnung geregelt. 

ARMUT UND MINDESTSICHERUNG 

Zur verstärkten Bekämpfung und Vermeidung von Armut und sozialer Ausgrenzung 

oder anderer sozialer Notlagen sowie zur weitestgehenden Förderung einer 

dauerhaften Eingliederung oder Wiedereingliederung von Personen in das 

Erwerbsleben wurde das Burgenländische Mindestsicherungsgesetz beschlossen.  

Die Bedarfsorientierte Mindestsicherung umfasst Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhalts, Leistungen zur Sicherung des Wohnbedarfs sowie Leistungen zum 

Schutz bei Krankheit, Schwangerschaft und Entbindung. 

Einer auf hohem Niveau stagnierenden Anzahl an Mindestsicherungsbeziehern 

stehen Bemühungen gegenüber, durch geeignete Maßnahmen eine rasche  

(Wieder-) Eingliederung in den Arbeitsmarkt und dadurch eine Kostendämpfung zu 

erreichen. Für die Gruppe der Nichtösterreicher (Drittstaatsangehörige, EU-Bürger 

und Asylberechtigte) wurde im Jahr 2017 mit der Novelle des Burgenländischen 
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Landes- und Gemeindeverwaltung geben. Die Wohnbauförderung wird im Rahmen 

eines Punktesystems stärker auf ökologische und energieeffiziente Maßnahmen 

ausgerichtet. 

NATURSCHUTZ 

Die intakte Natur und Landschaft zu erhalten und an die nachkommenden 

Generationen weiterzugeben, ist ein übergeordnetes Ziel der Regierung. Bereits jetzt 

stehen rund 40 % der Landesfläche unter Naturschutz. Aktuell gibt es im Burgenland 

einen Nationalpark, 6 Naturparks, 15 Europaschutzgebiete, 29 Naturschutzgebiete, 

einen geschützten Landschaftsteil, 9 Landschaftsschutzgebiete und 6 geschützte 

Lebensräume. Die Sicherung und Weiterentwicklung des Burgenländischen 

Schutzgebietsnetzwerks, vom Nationalpark Neusiedler See - Seewinkel über die 

Europaschutzgebiete bis zu den Naturparken und einer Vielzahl an 

Naturschutzgebieten ist ein zentrales Ziel dieser Landesregierung. 

Für die Entwicklung der Region um den Neusiedler See wird derzeit ein Masterplan 

erstellt, wobei großer Wert auf die Balance zwischen der Erhaltung einer intakten Natur 

und einer positiven wirtschaftlichen Entwicklung gelegt wird.  

Das Nationalparkzentrum in Illmitz wird bis Ende 2022 modernisiert. 

Die naturschutzbezogenen Aufgaben umfassen die Verbesserung der Luftqualität 

(Reduktion der Feinstaubbelastung), die Absicherung der natürlichen Wasser-

Ressourcen (Reduzierung der Grundwasserbelastung durch insbesondere 

landwirtschaftliche Einträge), Hochwasserschutz und Niedrigwassermanagement, 

Maßnahmen zur Biodiversität (Mähmanagement) und die Errichtung regionaler 

Abfallsammelstellen.  

Ebenfalls dazu zählen die Neuregelung der Landschaftsschutzabgabe und 

Maßnahmen gegen die Bodenversiegelung. 
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Für die Ausweitung des Angebots sind gut qualifizierte Fachkräfte unerlässlich. Die 

Attraktivität der Arbeitsplätze im Tourismus soll daher gesteigert werden, insbesondere 

auch durch faire Entlohnung. Die landesnahen Tourismusbetriebe werden dabei ab 

2021 das Mindestlohnschema des Landes übernehmen.  

 

9. BILDUNG 

 

Gleiche Chancen und Möglichkeiten in der Aus-, Fort- und Weiterbildung für alle 

Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen sind Grundsatz der burgenländischen 

Bildungspolitik. Im Rahmen der fortschreitenden Globalisierung, Internationalisierung 

und Digitalisierung ist es Aufgabe der Bildungspolitik, Lernende und Lehrende auf 

gesellschaftspolitische und berufliche Herausforderungen und die damit verbundenen 

Anforderungen bestmöglich vorzubereiten und auszubilden. 

KINDERBILDUNGS- UND BETREUUNGSEINRICHTUNGEN, VORSCHULISCHE 

ERZIEHUNG 

Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf (VIF) soll für Kinder mit 

Hauptwohnsitz im Burgenland unter anderem bis zur Beendigung der Schulpflicht 

durch die Verpflichtung der Gemeinden zu einem bedarfsgerechten Angebot (VIF-

konforme Öffnungszeiten) sowie einer Betreuung für schulpflichtige Kinder in den 

Ferienzeiten (Semester- und Sommerferien) und der Beitragsfreiheit für Eltern von 

Kindern bis zum Schuleintritt ermöglicht werden. Durch eine neu aufgesetzte 

Personalkostenförderung sollen die Rechtsträger dabei unterstützt werden, VIF-

konforme Öffnungszeiten und eine Verbesserung des Betreuungsschlüssels zu 

schaffen. Schließlich soll auch die Verpflichtung der Rechtsträger, BIO-Essen im 

Kindergarten (bis 2021 müssen 50 % und bis 2024 100 % der in der Kinderbildungs- 

und -betreuungseinrichtung angebotenen Lebensmittel aus biologisch hergestellten 

Lebensmitteln gemäß EU-Bio-Verordnung 834/2007 und 889/2008 stammen) 

anzubieten. 

Mit der Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG über die Elementarpädagogik für die 

Kindergartenjahre bis 2021/22, in welcher die frühe sprachliche Förderung in 

institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen, der Ausbau des institutionellen 

Kinderbetreuungsangebots sowie der halbtägig kostenlose Kindergartenbesuch im 
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Die Partizipation an demokratiepolitischen Aufgaben und in der Kultur werden ebenso 

unterstützt wie das freiwillige Engagement von Jugendlichen in ehrenamtlichen 

Tätigkeiten (Stichwort: Feuerwehr, Rettung). 

 FAMILIE 

Die gesellschaftspolitischen Veränderungen bringen neue Herausforderungen für ein 

funktionierendes Familienleben mit sich. Die Rahmenbedingungen für den 

Familienverband sollen daher, ungeachtet der Struktur, weiter verbessert werden. 

Zentral dabei ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die Ausweitung der 

Öffnungszeiten der Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen und die 

Neuorganisation der Tageseltern sind hier wesentliche Zielsetzungen. 

 

12. WOHNEN 

 

Die burgenländische Wohnbauförderung ist ein kräftiger Motor für Wachstum und 

Beschäftigung, ein wichtiger Impulsgeber für die heimische Wirtschaft, vor allem aber 

auch ein soziales Instrument. Die Angebote der Wohnbauförderung werden daher 

laufend adaptiert sowie attraktiviert. Beispielsweise sind der Handwerkerbonus, die 

Niedrigzinsgarantie, leistbares und sicheres Wohnen, die kostenlose Energie- und 

Wohnbauberatung sowie Anreize zur Ökologisierung und zum 

bodenverbrauchssparenden Wohnbau zu nennen.  

Um leistbaren Wohnraum im Burgenland weiter sicherzustellen, werden 

Steuerungsmaßnahmen gegen steigende Grundstückspreise getroffen. Dazu zählt 

auch die Möglichkeit, als Bauland gewidmete, aber bislang nicht verfügbare 

Grundstücke für Zwecke der Bebauung zu mobilisieren. Durch die Vergabe von 

weiteren Wohnbaudarlehen soll ein Ansteigen der Rückflüsse im Land, somit Aufbau 

von Darlehensforderungen und daher ein Ansteigen der Einnahmen bewirkt werden. 

Zu erwähnen in diesem Zusammenhang ist auch das Ende 2018 neue gefasste 

Wohnbauförderungsgesetz. Ziel des neuen Gesetzes ist, dass noch mehr 

Burgenländerinnen und Burgenländer von der Wohnbauförderung profitieren und auch 

mehr noch als früher Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Gedanken des 

bodenverbrauchssparenden Bauens Eingang in die Wohnbauförderung finden. Im 
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- Verschiebungen vom Straßenverkehr auf die Schiene aufgrund weiterer 

Maßnahmen der Stadt Wien zur Zurückdrängung des Autoverkehrs 

(Parkraumbewirtschaftung, usw.) 

- Die Forcierung des klimaschonenden Verkehrs im Sinne einer Mobilitätswende 

zur Erreichung der vorgesehenen Klimaziele erfordert Maßnahmen zu 

Kapazitätserweiterungen im ÖV 

- Infrastrukturprojekte führen durch deutliche Fahrzeitverkürzungen und 

Attraktivierungen der Eisenbahnverbindungen zu einem Anstieg der Fahrgäste 

- Bevölkerungsanstieg im Nordburgenland und damit auch Anstieg der Wien-

Pendlerinnen und Pendler 

Derzeit werden im Burgenland rund 2,4 Mio. Kilometer an 

Schienenverkehrsleistungen durch die ÖBB PV AG erbracht, weitere rund 700.000 km 

durch die Raaberbahn. Mit Blick auf die oben genannten Entwicklungen gehen die 

derzeitigen Planungen von einem weiteren wesentlichen Anstieg ab dem Jahr 2024 

bzw. ab dem Jahr 2027 aus.   

Die Kosten dieser Kilometerleistung werden vom Bund zu rund 80 % und vom Land 

Burgenland zu rund 20 % getragen, bei Zusatzbestellungen liegt der 

Teilungsschlüssen bei 70:30. Ein neuer Verkehrsdienstevertrag (VDV) mit der ÖBB 

PV AG ist seit Dezember 2019 in Kraft. Bestellt werden Leistungen zur 

Sicherstellung und Finanzierung eines leistungsfähigen öffentlichen 

Personennahverkehrs durch die ÖBB-PV AG im Burgenland auf den von der ÖBB-

PV AG im Bereich des Bundeslandes Burgenland befahrenen Eisenbahnstrecken. 

Im VDV sind die Schienen-Verkehrsbestellungen bis 2029 weitgehend vorbestimmt 

und fixiert. Ein neuer VDV mit der Raaberbahn AG ist noch im Jahr 2020 zu 

verhandeln und abzuschließen, um auch auf der Strecke der Raaberbahn und über 

Sopron bis Deutschkreutz Schienenverkehre bis 2030 sicherstellen und verbessern 

zu können. 

Die Umsetzung größerer Bahninfrastruktur-Projekte wird voraussichtlich ab dem 

Jahr 2021 und in den Folgejahren erfolgen. Ab diesem Zeitpunkt kann sich der 

Finanzbedarf des betroffenen Jahres wesentlich erhöhen, da sich das Land auch 

bei Investitionen in die Infrastrukturen zu beteiligen hat, und in Folge auch die 

verstärkten Verkehrsführungen zu bestellen hat.  
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Wichtige Projekte sind der Bau der Bahnschleife Ebenfurth, die laufende 

Modernisierung der burgenländischen Bahnhöfe und Haltestellen, der Ausbau der 

Park & Ride-Anlagen und die Evaluierung und der Bau von zentralen 

Verkehrsknotenpunkten. Außerdem soll die Steirische Ostbahn elektrifiziert und 

ertüchtigt werden. 

Weiters werden die Förderungen an Gemeinden zur Umsetzung von Mikro-ÖV 

Systemen (Gemeindebusse) zur Verbesserung des Verkehrsangebotes 

insbesondere im Süd-und Mittelburgenland intensiviert und attraktiviert. Aber auch 

das Thema Stärkung des Alltagsradverkehrs soll verstärkt betrieben und in 

Kooperation mit den Stakeholdern, insbesondere den Gemeinden des Landes, 

forciert werden. 

Im Busbereich ist die Neuvergabe der Regionalbusleistungen im Mittel- und 

Südburgenland, längerfristig auch im Nordburgenland vorgesehen. In diesem 

Zusammenhang sollen auch verbesserte öffentliche Verbindungen aus Oberwart 

und Güssing in das Zentrum Graz geschaffen und im Eigenbetrieb des Landes 

implementiert werden. 

Die Prognosen im Verkehrsbereich und die klimapolitischen Vorgaben der EU, der 

Bundesregierung, aber auch der Landesregierung machen 

Kapazitätserweiterungen und laufende Verbesserungen im Angebot des 

Öffentlichen Verkehr notwendig. Dementsprechend ist im Verkehrsbereich von 

steigenden Finanzierungsnotwendigkeiten in den kommenden Jahren auszugehen. 

Neben dem Ausbau des öffentlichen Verkehrs bedarf es aber auch eines klugen Mix 

an Maßnahmen im Straßenbau. Neben der Sanierung und dem Ausbau von Landes- 

und Gemeindestraßen unterstützt das Land daher den Neubau der S7-Schnellstraße, 

die Verbreiterung der A4-Ostautobahn, die Errichtung von Lärmschutzeinrichtungen 

entlang hochrangiger Straßenwege sowie den Sicherheitsausbau der S31 und S4 

durch eine bauliche Trennung der Fahrstreifen. 
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Ziel der Landesregierung ist es auch, die Unterstützung für finanz- und 

strukturschwache Gemeinden auszubauen. Hier soll eine Novelle der 

Bedarfszuweisungsrichtlinie den Handlungsspielraum verbessern. Im Bereich der 

Gemeindeaufsicht sollen Kompetenzen und Zuständigkeiten durch eine Novelle der 

Gemeindeordnung bis Ende 2021 klarer festgelegt werden.                                                                                                
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Pflegedienstleistungen insbesondere mit dem Ziel, eine österreichweite 

Harmonisierung im Bereich der Dienstleistungen der Langzeitpflege zu erreichen 

sowie bei der Sicherung beziehungsweise beim bedarfsgerechten Aus- und Aufbau 

ihres Betreuungs- und Pflegedienstleistungsangebotes. (Pflegefondsgesetz, 2011). 

Die Mittel des Pflegefonds werden durch einen Vorwegabzug vor der Verteilung der 

gemeinschaftlichen Bundesabgaben gemäß dem Finanzausgleichsgesetz 2017 

aufgebracht. Zwei Drittel werden hier durch den Bund und ein Drittel von den Ländern 

und Gemeinden finanziert. 

Die Mittel für den Pflegefonds sind durch den Finanzausgleich 2017 für 2021 mit 

417 Mio. Euro (österreichweit) bereits festgelegt. Gleichzeitig wurde vereinbart, dass 

die Kostendynamik im Pflegebereich unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und 

demografischen Entwicklung mit jährlich 4,6 % begrenzt wird. Diese Kostendämpfung 

ist allerdings schwer einzuhalten. Das Pflegegeld wird jährlich dem 

Pensionsanpassungsfaktor entsprechend erhöht. 

Zwischen Bund und Ländern strittig ist in diesem Zusammenhang immer noch der 

Kostenersatz durch den Entfall des Pflegeregresses7. 

Die Förderung der 24-Stunden-Betreuung weist weiterhin Zuwachsraten auf. Damit 

wird den pflegebedürftigen Menschen ermöglicht, in ihrer gewohnten Umgebung zu 

verbleiben. Volkswirtschaftlich sind die Kosten für die Förderung der 24-Stunden-

Betreuung generell geringer als die Kosten der Unterbringung der pflegebedürftigen 

Menschen in einem Pflegeheim. 

Zur gemeinsamen Förderung der 24-Stunden-Betreuung wurde zwischen Bund und 

Ländern eine Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG abgeschlossen, wonach die 

Länder 40 % der in ihrem Gebiet anfallenden Förderkosten zu tragen haben. Die 

rechtliche Basis dafür findet sich auch im Burgenländischen Sozialhilfegesetz 2000. 

Als Begleitmaßnahme zur Abschaffung des Pflegeregresses, um 

Heimunterbringungen zu verhindern und um diese Betreuungsform auch Personen mit 

geringerem Einkommen zugänglich zu machen, wurde eine zusätzliche 

Landesförderung dafür eingeführt. 

 

                                            
7 Konferenz der Landesfinanzreferenten, 16.10.2020 
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Beilage 1

Finanzplan 2021 - 2025
Gesamtübersicht

   LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Einzahlungen, operative Gebarung 1.139.204.400 EUR 1.228.923.600 EUR 1.261.569.300 EUR 1.317.029.300 EUR 1.367.718.300 EUR

Einzahlungen, investive Gebarung 23.381.300 EUR 23.261.700 EUR 32.915.700 EUR 34.228.700 EUR 35.537.700 EUR

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 235.580.300 EUR 150.619.400 EUR 137.400.400 EUR 92.900.400 EUR 75.900.400 EUR

Summe Einzahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Auszahlungen, operative Gebarung 1.130.324.100 EUR 1.160.078.600 EUR 1.188.983.700 EUR 1.224.156.300 EUR 1.257.470.300 EUR

Auszahlungen, investive Gebarung 168.942.400 EUR 153.784.400 EUR 136.448.600 EUR 142.631.600 EUR 142.933.000 EUR

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 98.899.500 EUR 88.941.700 EUR 106.453.100 EUR 77.370.500 EUR 78.753.100 EUR

Summe Auszahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Einzahlungen, operative Gebarung 1.139.204.400 EUR 1.228.923.600 EUR 1.261.569.300 EUR 1.317.029.300 EUR 1.367.718.300 EUR

Auszahlungen, operative Gebarung 1.130.324.100 EUR 1.160.078.600 EUR 1.188.983.700 EUR 1.224.156.300 EUR 1.257.470.300 EUR

Geldfluss, operative Gebarung 8.880.300 EUR 68.845.000 EUR 72.585.600 EUR 92.873.000 EUR 110.248.000 EUR

Einzahlungen, investive Gebarung 23.381.300 EUR 23.261.700 EUR 32.915.700 EUR 34.228.700 EUR 35.537.700 EUR

Auszahlungen, investive Gebarung 168.942.400 EUR 153.784.400 EUR 136.448.600 EUR 142.631.600 EUR 142.933.000 EUR

Geldfluss, investive Gebarung -145.561.100 EUR -130.522.700 EUR -103.532.900 EUR -108.402.900 EUR -107.395.300 EUR

Nettofinanzsaldo -136.680.800 EUR -61.677.700 EUR -30.947.300 EUR -15.529.900 EUR 2.852.700 EUR

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 235.580.300 EUR 150.619.400 EUR 137.400.400 EUR 92.900.400 EUR 75.900.400 EUR

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 98.899.500 EUR 88.941.700 EUR 106.453.100 EUR 77.370.500 EUR 78.753.100 EUR

Summe Finanzierung 136.680.800 EUR 61.677.700 EUR 30.947.300 EUR 15.529.900 EUR -2.852.700 EUR

Saldo des Finanzierungsvoranschlags 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR





Beilage 2

Finanzplan 2021 - 2025
Gesamtübersicht

LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Finanzierungshaushalt

Einzahlungen 1.280.166.000 EUR 1.297.804.700 EUR 1.362.885.400 EUR 1.388.158.400 EUR 1.435.156.400 EUR

Auszahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Saldo -118.000.000 EUR -105.000.000 EUR -69.000.000 EUR -56.000.000 EUR -44.000.000 EUR





Beilage 3

Gliederung nach Gruppen

LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Einzahlungen 

Gruppe 0 - Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 14.499.800 EUR 14.719.200 EUR 15.076.900 EUR 15.447.100 EUR 15.829.800 EUR

Gruppe 1 - Öffentliche Ordnung und Sicherheit 482.800 EUR 482.800 EUR 482.800 EUR 482.800 EUR 482.800 EUR

Gruppe 2 - Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 255.378.700 EUR 261.601.000 EUR 268.176.000 EUR 274.927.900 EUR 281.861.900 EUR

Gruppe 3 - Kunst, Kultur und Kultus 2.428.800 EUR 2.472.400 EUR 2.517.000 EUR 2.562.400 EUR 2.608.700 EUR

Gruppe 4 - Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 237.625.200 EUR 248.044.900 EUR 270.065.700 EUR 283.330.500 EUR 294.630.900 EUR

Gruppe 5 - Gesundheit 7.320.000 EUR 7.419.600 EUR 7.521.500 EUR 7.625.900 EUR 7.732.900 EUR

Gruppe 6 - Straßen und Wasserbau, Verkehr 4.642.700 EUR 4.730.900 EUR 4.821.700 EUR 4.915.400 EUR 5.011.700 EUR

Gruppe 7 - Wirtschaftsförderungen 178.300 EUR 178.300 EUR 178.300 EUR 178.300 EUR 178.300 EUR

Gruppe 8 - Dienstleistungen 1.026.400 EUR 1.026.400 EUR 1.026.400 EUR 1.026.400 EUR 1.026.400 EUR

Gruppe 9 - Finanzwirtschaft 874.583.300 EUR 862.129.200 EUR 862.019.100 EUR 853.661.700 EUR 869.793.000 EUR

Summe Einzahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Auszahlungen

Gruppe 0 - Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 234.008.300 EUR 238.090.800 EUR 244.577.000 EUR 251.202.600 EUR 257.973.400 EUR

Gruppe 1 - Öffentliche Ordnung und Sicherheit 7.244.400 EUR 7.244.400 EUR 7.244.400 EUR 7.244.400 EUR 7.244.400 EUR

Gruppe 2 - Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 301.727.600 EUR 308.894.400 EUR 316.251.800 EUR 323.805.000 EUR 331.559.300 EUR

Gruppe 3 - Kunst, Kultur und Kultus 19.333.500 EUR 19.376.900 EUR 19.679.300 EUR 19.988.500 EUR 20.305.600 EUR

Gruppe 4 - Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 363.033.700 EUR 382.643.900 EUR 399.741.000 EUR 422.764.700 EUR 439.043.200 EUR

Gruppe 5 - Gesundheit 199.082.600 EUR 183.627.700 EUR 161.684.200 EUR 164.339.100 EUR 167.629.700 EUR

Gruppe 6 - Straßen und Wasserbau, Verkehr 55.728.900 EUR 56.355.300 EUR 56.999.900 EUR 57.664.400 EUR 58.349.000 EUR

Gruppe 7 - Wirtschaftsförderungen 51.922.400 EUR 52.698.200 EUR 52.395.800 EUR 52.685.100 EUR 52.766.300 EUR

Gruppe 8 - Dienstleistungen 1.070.100 EUR 1.070.100 EUR 1.070.100 EUR 1.070.100 EUR 1.070.100 EUR

Gruppe 9 - Finanzwirtschaft 165.014.500 EUR 152.803.000 EUR 172.241.900 EUR 143.394.500 EUR 143.215.400 EUR

Summe Auszahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Saldo 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR





Beilage 4

LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Einzahlungen

Gebarungsgr.: 0 Zweckg. lfd. Einn., mit Ausgabenverpflichtung 322.641.400 EUR 329.422.900 EUR 341.400.800 EUR 352.558.200 EUR 360.445.800 EUR

Gebarungsgr.: 1 Zweckg. lfd. Einn., mit Zweckwidmung 50.486.500 EUR 47.222.300 EUR 48.156.000 EUR 49.158.300 EUR 50.179.400 EUR

Gebarungsgr.: 2 Zweckg. Einn. d. Vermögensgeb. mit Ausgabenverpfl. 23.274.600 EUR 23.155.000 EUR 32.809.000 EUR 34.122.000 EUR 35.431.000 EUR

Gebarungsgr.: 3 Zweckg. Einn. d. Vermögensgeb. mit Zweckwidmung

Gebarungsgr.: 4 Sonst. lfd. Einn.: Vergüt. zw. Verw.zw. mit Gegenrg.

Gebarungsgr.: 5 Sonst. lfd. Einn.: Allgemeine Deckungsmittel 766.152.200 EUR 852.354.100 EUR 872.088.200 EUR 915.388.500 EUR 957.168.800 EUR

Gebarungsgr.: 6 Sonst. lfd. Einnahmen zum Haushaltsausgleich

Gebarungsgr.: 7 Sonst. Einn. d. Vermögensgeb. mit Gegenverrechng.

Gebarungsgr.: 8 Sonst. Einn. d. Vermögensgeb.: Allg. Deckungsmittel 235.611.200 EUR 150.650.300 EUR 137.431.300 EUR 92.931.300 EUR 75.931.300 EUR

Gebarungsgr.: 9 Sonst. Einn. d. Vermögensgeb. z. Haushaltsausgleich 100 EUR 100 EUR 100 EUR 100 EUR 100 EUR

Summe Einzahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Auszahlungen

Gebarungsgr.: 0 Leistungen für Personal 282.413.500 EUR 290.860.900 EUR 299.560.600 EUR 308.522.000 EUR 317.754.200 EUR

Gebarungsgr.: 1 Amtssachausgaben 30.902.600 EUR 31.429.700 EUR 31.976.400 EUR 32.539.300 EUR 33.118.600 EUR

Gebarungsgr.: 2 Ausgaben für Anlagen, Pflichtausgaben

Gebarungsgr.: 3 Ausgaben für Anlagen, Ermessensausgaben 18.349.900 EUR 18.341.900 EUR 18.341.900 EUR 18.341.900 EUR 18.341.900 EUR

Gebarungsgr.: 4 Förderungsausgaben - lfd. Gebarung, Pflichtausg. 444.144.900 EUR 465.029.700 EUR 478.140.200 EUR 498.291.200 EUR 517.165.300 EUR

Gebarungsgr.: 5 Förderungsausgaben - lfd. Gebarung, Ermess.ausg. 131.459.900 EUR 134.855.700 EUR 136.934.900 EUR 138.657.300 EUR 139.654.400 EUR

Gebarungsgr.: 6 Förderungsausgaben - Vermögen, Pflichtausgaben 76.321.100 EUR 82.067.500 EUR 83.731.700 EUR 90.514.600 EUR 90.816.000 EUR

Gebarungsgr.: 7 Förderungsausgaben - Vermögen, Ermessensausg. 74.790.300 EUR 53.993.900 EUR 34.993.900 EUR 34.394.000 EUR 34.394.000 EUR

Gebarungsgr.: 8 Sonstige Sachausgaben, Pflichtausgaben 161.445.400 EUR 164.539.900 EUR 167.700.300 EUR 170.925.600 EUR 174.219.400 EUR

Gebarungsgr.: 9 Sonstige Sachausgaben, Ermessensausgaben 178.338.400 EUR 161.685.500 EUR 180.505.500 EUR 151.972.500 EUR 153.692.600 EUR

Summe Auszahlungen 1.398.166.000 EUR 1.402.804.700 EUR 1.431.885.400 EUR 1.444.158.400 EUR 1.479.156.400 EUR

Saldo 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR

Gliederung nach Gebarungsgruppen





Beilage 5

LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Einzahlungen

Ertragsanteile 487.215.000 EUR 540.001.300 EUR 571.768.300 EUR 602.623.700 EUR 632.751.700 EUR

eigene Abgaben 70.624.600 EUR 72.502.400 EUR 75.787.300 EUR 78.462.100 EUR 80.786.000 EUR

Einzahlungen aus Leistungen (insb. Soziales) 55.345.200 EUR 58.352.000 EUR 61.538.500 EUR 64.915.900 EUR 68.495.200 EUR

Einzahlungen aus Veräußerung GWG und so. 62.528.000 EUR 64.823.600 EUR 67.076.100 EUR 69.361.900 EUR 70.563.100 EUR

Transferzahlungen von Trägern öff. Rechts (insb. Lehrer, Soziales) 421.331.300 EUR 427.712.100 EUR 442.250.200 EUR 457.271.800 EUR 469.857.600 EUR

Auszahlungen

Personalaufwand 282.413.500 EUR 290.860.900 EUR 299.560.600 EUR 308.522.000 EUR 317.754.200 EUR

Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 103.247.000 EUR 98.571.800 EUR 99.549.600 EUR 100.466.000 EUR 101.418.700 EUR

Transferzahlungen an Träger des öffentlichen Rechts

(insb. BURGEF, Sozialhilfe, Bedarfszuweisungen) 251.847.500 EUR 262.163.300 EUR 263.761.200 EUR 271.848.800 EUR 277.903.300 EUR

Transferzahlungen an Beteiligungen (insb. Gesellschafterzuschüsse) 44.818.500 EUR 47.128.400 EUR 47.516.000 EUR 47.038.200 EUR 45.860.900 EUR

Transferzahlungen an Unternehmen (inkl. Finanzunternehmen)      

(insb. VOR, Tagsätze, Nationalpark, Hagelversicherung) 116.855.900 EUR 122.205.400 EUR 127.774.900 EUR 133.577.500 EUR 139.626.700 EUR

Transferzahl. a. Haushalte & Organisat. o. Erwerbscharakter      

(insb. Ruhebezüge, Musikschulen, Kultur, Soziales) 304.280.100 EUR 313.499.600 EUR 324.006.000 EUR 335.396.400 EUR 347.330.600 EUR

Haupteinzahlungsquellen und Hauptauszahlungsquellen





Beilage 6

Schuldenstand und Schuldendienst 
Finanzierungshaushalt

Zusammenfassung 2021

Bezeichnung
Darlehensstand

per 01.01.2021
Zugang Tilgung Zinsen Gesamtannuität

Darlehensrest 

per 31.12.2021

Landesdarlehen Bank 58.250.000 EUR 23.250.000 EUR 26.750.000 EUR 9.500 EUR 26.759.500 EUR 54.750.000 EUR

Landesdarlehen OeBFA 294.030.000 EUR 170.500.000 EUR 49.000.000 EUR 9.040.800 EUR 58.040.800 EUR 415.530.000 EUR

Summe Darlehen 352.280.000 EUR 193.750.000 EUR 75.750.000 EUR 9.050.300 EUR 84.800.300 EUR 470.280.000 EUR

Zusammenfassung 2022

Bezeichnung
Darlehensstand

per 01.01.2022
Zugang Tilgung Zinsen Gesamtannuität

Darlehensrest 

per 31.12.2022

Landesdarlehen Bank 54.750.000 EUR 31.900.000 EUR 23.250.000 EUR 9.500 EUR 23.259.500 EUR 63.400.000 EUR

Landesdarlehen OeBFA 415.530.000 EUR 121.350.000 EUR 25.000.000 EUR 8.071.300 EUR 33.071.300 EUR 511.880.000 EUR

Summe Darlehen 470.280.000 EUR 153.250.000 EUR 48.250.000 EUR 8.080.800 EUR 56.330.800 EUR 575.280.000 EUR

Zusammenfassung 2023

Bezeichnung
Darlehensstand

per 01.01.2023
Zugang Tilgung Zinsen Gesamtannuität

Darlehensrest 

per 31.12.2023

Landesdarlehen Bank 63.400.000 EUR 132.400.000 EUR 63.400.000 EUR 420.400 EUR 63.820.400 EUR 132.400.000 EUR

Landesdarlehen OeBFA 511.880.000 EUR 0 EUR 0 EUR 8.979.100 EUR 8.979.100 EUR 511.880.000 EUR

Summe Darlehen 575.280.000 EUR 132.400.000 EUR 63.400.000 EUR 9.399.500 EUR 72.799.500 EUR 644.280.000 EUR

Zusammenfassung 2024

Bezeichnung
Darlehensstand

per 01.01.2024
Zugang Tilgung Zinsen Gesamtannuität

Darlehensrest 

per 31.12.2024

Landesdarlehen Bank 132.400.000 EUR 87.900.000 EUR 31.900.000 EUR 1.090.200 EUR 32.990.200 EUR 188.400.000 EUR

Landesdarlehen OeBFA 511.880.000 EUR 0 EUR 0 EUR 8.979.100 EUR 8.979.100 EUR 511.880.000 EUR

Summe Darlehen 644.280.000 EUR 87.900.000 EUR 31.900.000 EUR 10.069.300 EUR 41.969.300 EUR 700.280.000 EUR

Zusammenfassung 2025

Bezeichnung
Darlehensstand

per 01.01.2025
Zugang Tilgung Zinsen Gesamtannuität

Darlehensrest 

per 31.12.2025

Landesdarlehen Bank 188.400.000 EUR 75.900.000 EUR 31.900.000 EUR 1.588.900 EUR 33.488.900 EUR 232.400.000 EUR

Landesdarlehen OeBFA 511.880.000 EUR 0 EUR 0 EUR 8.979.100 EUR 8.979.100 EUR 511.880.000 EUR

Summe Darlehen 700.280.000 EUR 75.900.000 EUR 31.900.000 EUR 10.568.000 EUR 42.468.000 EUR 744.280.000 EUR





Beilage 7

Zuordnung 

der MVAG
Ausnahmen

Gesamt-

Haushalt

Gesamthaushalt 

ohne Quasi-KG

Gesamthaushalt

Quasi-KG

Gesamt-

Haushalt

Gesamthaushalt 

ohne Quasi-KG

Gesamthaushalt

Quasi-KG

Voranschlagsquerschnitt EUR EUR EUR EUR EUR EUR

[-] Mittelaufbringung (Erträge/Einz. u erhaltene Kap.-Transfers)

       Erträge aus Leistungen und Miet- und Pachtertrag 2114, 2115 57.445.900 57.445.900 60.487.100 60.487.100

       Erträge aus Veräußerungen und sonst. Erträge 2116

ohne Konto 8016, 8017 und 

8294 62.603.700 62.203.700 400.000 64.899.300 64.499.300 400.000

       Erhaltene Transfers (ohne Kapitaltransfers) 212x ohne Konto 8193 446.828.900 446.828.900 453.464.700 453.464.700

       Einnahmen aus dem Besitz von Finanzvermögen 213x

ohne Konto 8194, 8197, 8205 

und 8292 19.610.800 19.610.800 20.773.500 20.773.500

       Eigene Abgaben 3111 70.624.600 70.624.600 72.502.400 72.502.400

       Ertragsanteile 2112 487.215.000 487.215.000 540.001.300 540.001.300

     Summe 1 (Mittelaufbringung) 1.144.328.900 1.143.928.900 400.000 1.212.128.300 1.211.728.300 400.000

[-] Mittelverwendung (Aufwendungen)

       Ge- und Verbrauchsgüter, Handelswaren, Verw. u Betriebsaufw. 2221, 2222 13.928.300 13.528.300 400.000 13.934.300 13.534.300 400.000

       Leasing- und Mietaufwand, Instandhalt. u. sonst. Sachaufwand 2223 - 2225 89.337.800 89.337.800 84.656.600 84.656.600

       (Kap.-)Transfers an Träger ö. Rechts, Beteil. u. Unternehmen

2231, 2232, 

2233, 2236 501.648.300 501.648.300 492.827.100 492.827.100

       Transfer an priv. Haush., priv. Org. o. Erwerbszw. u Ausland 2234, 2235 308.830.900 308.830.900 319.045.000 319.045.000

       Personal- und Sozialaufwand u. Dotierung v. Pensionsrückst.

2211, 2212, 

2213, 2237 ohne Konto 6960 und 7608 282.413.500 282.413.500 290.863.500 290.863.500

       Zinsaufwand, Dividenden 224x

ohne Konto 6520, 6550, 6572, 

6580, 6581, 6820, 6910, 6940, 

6990 und 8201 18.280.600 18.280.600 18.168.500 18.168.500

     Summe 2 (Mittelverwendung) 1.214.439.400 1.214.039.400 400.000 1.219.495.000 1.219.095.000 400.000

[-] Vermögensbildung (Sachanlagevermögen), inkl. Vorräte

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Zugang) 341x ohne Gruppe (Konto) 080-093 18.349.900 18.349.900 18.341.900 18.341.900

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Abgang) 331x

ohne Gruppe (Konto) 080-083 

und 801 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

     Summe 3 (Vermögensbildung) 18.341.900 18.341.900 18.333.900 18.333.900

     Saldo = Summe 1 - Summe 2 - Summe 3 -88.452.400 -88.452.400 0 -25.700.600 -25.700.600 0

     Überrechnung Quasi-KG außerhalb des Sektors Staat gemäß ESVG

     Finanzierungssaldo (Voranschlag) -88.452.400 -25.700.600

LVA 2021 FPL 2022

Voranschlagsquerschnitt 2021 - 2025





Beilage 7

Zuordnung 

der MVAG
Ausnahmen

Gesamt-

Haushalt

Gesamthaushalt 

ohne Quasi-KG

Gesamthaushalt

Quasi-KG

Gesamt-

Haushalt

Gesamthaushalt 

ohne Quasi-KG

Gesamthaushalt

Quasi-KG

Voranschlagsquerschnitt EUR EUR EUR EUR EUR EUR

[-] Mittelaufbringung (Erträge/Einz. u erhaltene Kap.-Transfers)

       Erträge aus Leistungen und Miet- und Pachtertrag 2114, 2115 63.708.900 63.708.900 67.122.800 67.122.800

       Erträge aus Veräußerungen und sonst. Erträge 2116

ohne Konto 8016, 8017 und 

8294 67.151.800 66.751.800 400.000 69.437.600 69.037.600 400.000

       Erhaltene Transfers (ohne Kapitaltransfers) 212x ohne Konto 8193 468.449.400 468.449.400 483.929.300 483.929.300

       Einnahmen aus dem Besitz von Finanzvermögen 213x

ohne Konto 8194, 8197, 8205 

und 8292 20.730.500 20.730.500 21.158.300 21.158.300

       Eigene Abgaben 3111 75.787.300 75.787.300 78.462.100 78.462.100

       Ertragsanteile 2112 571.768.300 571.768.300 602.623.700 602.623.700

     Summe 1 (Mittelaufbringung) 1.267.596.200 1.267.196.200 400.000 1.322.733.800 1.322.333.800 400.000

[-] Mittelverwendung (Aufwendungen)

       Ge- und Verbrauchsgüter, Handelswaren, Verw. u Betriebsaufw. 2221, 2222 13.934.300 13.534.300 400.000 13.934.300 13.534.300 400.000

       Leasing- und Mietaufwand, Instandhalt. u. sonst. Sachaufwand 2223 - 2225 85.634.400 85.634.400 86.550.800 86.550.800

       (Kap.-)Transfers an Träger ö. Rechts, Beteil. u. Unternehmen

2231, 2232, 

2233, 2236 487.382.100 487.382.100 500.194.600 500.194.600

       Transfer an priv. Haush., priv. Org. o. Erwerbszw. u Ausland 2234, 2235 329.745.600 329.745.600 341.330.100 341.330.100

       Personal- und Sozialaufwand u. Dotierung v. Pensionsrückst.

2211, 2212, 

2213, 2237 ohne Konto 6960 und 7608 299.565.800 299.565.800 308.530.000 308.530.000

       Zinsaufwand, Dividenden 224x

ohne Konto 6520, 6550, 6572, 

6580, 6581, 6820, 6910, 6940, 

6990 und 8201 17.887.600 17.887.600 18.201.000 18.201.000

     Summe 2 (Mittelverwendung) 1.234.149.800 1.233.749.800 400.000 1.268.740.800 1.268.340.800 400.000

[-] Vermögensbildung (Sachanlagevermögen), inkl. Vorräte

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Zugang) 341x ohne Gruppe (Konto) 080-093 18.341.900 18.341.900 18.341.900 18.341.900

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Abgang) 331x

ohne Gruppe (Konto) 080-083 

und 801 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

     Summe 3 (Vermögensbildung) 18.333.900 18.333.900 18.333.900 18.333.900

     Saldo = Summe 1 - Summe 2 - Summe 3 15.112.500 15.112.500 0 35.659.100 35.659.100 0

     Überrechnung Quasi-KG außerhalb des Sektors Staat gemäß ESVG

     Finanzierungssaldo (Voranschlag) 15.112.500 35.659.100

FPL 2023 FPL 2024





Beilage 7

Zuordnung 

der MVAG
Ausnahmen

Gesamt-

Haushalt

Gesamthaushalt 

ohne Quasi-KG

Gesamthaushalt

Quasi-KG

Voranschlagsquerschnitt EUR EUR EUR

[-] Mittelaufbringung (Erträge/Einz. u erhaltene Kap.-Transfers)

       Erträge aus Leistungen und Miet- und Pachtertrag 2114, 2115 70.739.600 70.739.600

       Erträge aus Veräußerungen und sonst. Erträge 2116

ohne Konto 8016, 8017 und 

8294 70.638.800 70.238.800 400.000

       Erhaltene Transfers (ohne Kapitaltransfers) 212x ohne Konto 8193 496.986.000 496.986.000

       Einnahmen aus dem Besitz von Finanzvermögen 213x

ohne Konto 8194, 8197, 8205 

und 8292 21.426.300 21.426.300

       Eigene Abgaben 3111 80.786.000 80.786.000

       Ertragsanteile 2112 632.751.700 632.751.700

     Summe 1 (Mittelaufbringung) 1.373.328.400 1.372.928.400 400.000

[-] Mittelverwendung (Aufwendungen)

       Ge- und Verbrauchsgüter, Handelswaren, Verw. u Betriebsaufw. 2221, 2222 13.934.300 13.534.300 400.000

       Leasing- und Mietaufwand, Instandhalt. u. sonst. Sachaufwand 2223 - 2225 87.503.500 87.503.500

       (Kap.-)Transfers an Träger ö. Rechts, Beteil. u. Unternehmen

2231, 2232, 

2233, 2236 510.973.400 510.973.400

       Transfer an priv. Haush., priv. Org. o. Erwerbszw. u Ausland 2234, 2235 353.458.000 353.458.000

       Personal- und Sozialaufwand u. Dotierung v. Pensionsrückst.

2211, 2212, 

2213, 2237 ohne Konto 6960 und 7608 317.764.800 317.764.800

       Zinsaufwand, Dividenden 224x

ohne Konto 6520, 6550, 6572, 

6580, 6581, 6820, 6910, 6940, 

6990 und 8201 18.287.300 18.287.300

     Summe 2 (Mittelverwendung) 1.301.921.300 1.301.521.300 400.000

[-] Vermögensbildung (Sachanlagevermögen), inkl. Vorräte

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Zugang) 341x ohne Gruppe (Konto) 080-093 18.341.900 18.341.900

       Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Abgang) 331x

ohne Gruppe (Konto) 080-083 

und 801 -8.000 -8.000

     Summe 3 (Vermögensbildung) 18.333.900 18.333.900

     Saldo = Summe 1 - Summe 2 - Summe 3 53.073.200 53.073.200 0

     Überrechnung Quasi-KG außerhalb des Sektors Staat gemäß ESVG

     Finanzierungssaldo (Voranschlag) 53.073.200

FPL 2025









Beilage 8

     absolut in Mio. EUR............................................................................................. -28,07 -22,51 -55,22 6,74 28,56 47,86 65,28

     in % BIP................................................................................................................ -0,007% -0,006% -0,014% 0,002% 0,007% 0,011% 0,014%

      für Einnahmen.................................................................................................... 0 0 0 0 0 0 0

      für Ausgaben...................................................................................................... 0 0 0 0 0 0 0

     absolut in Mio. EUR............................................................................................. -62,54 72,41 -7,58 30,97 38,65 48,90 60,40

     in % BIP................................................................................................................ -0,017% 0,018% -0,003% 0,006% 0,008% 0,010% 0,012%

a) Stand der Schulden am Jahresende  ........................................................................ 1.009,000 1.071,000 1.197,000 1.296,000 1.349,000 1.381,000 1.398,000

(Maastricht-Schuldenstand inkl. ausgl. Einheiten).....................................................

b) Stand der Haftungen am Jahresende........................................................................ 449,048 499,050 529,050 559,050 589,050 619,050 619,050
für Kreditinstitute........................................................................................................ 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000
sonstige Haftungen.................................................................................................... 449,048 499,050 529,050 559,050 589,050 619,050 619,050

c) Stand der sonstigen Eventualverbindlichkeiten......................................................... 642,530 592,574 545,761 496,866 445,938 392,949 338,990

FPL 2024 FPL 2025Schulden und Haftungen (in Mio. EUR) RA 2019 LVA 2020 LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023

FPL 2024 FPL 2025

Struktureller Saldo RA 2019 LVA 2020 LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025

Einmalmaßnahmen (in Mio. EUR) im Sinne der EK, Code of Conduct RA 2019 LVA 2020 LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023

Maastricht-Saldo (inkl. außerbudgetärer Einheiten) RA 2019 LVA 2020 LVA 2021 FPL 2022 FPL 2023 FPL 2024 FPL 2025





0

100.000.000

200.000.000

300.000.000

400.000.000

500.000.000

600.000.000

700.000.000

800.000.000

900.000.000

1.000.000.000

1.100.000.000

1.200.000.000

1.300.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

1.
13

9.
20

4.
40

0 1.
22

8.
92

3.
60

0

1.
26

1.
56

9.
30

0

1.
31

7.
02

9.
30

0

1.
36

7.
71

8.
30

0

1.
13

0.
32

4.
10

0

1.
16

0.
07

8.
60

0

1.
18

8.
98

3.
70

0

1.
22

4.
15

6.
30

0

1.
25

7.
47

0.
30

0

8.
88

0.
30

0

68
.8

45
.0

00

72
.5

85
.6

00

92
.8

73
.0

00

11
0.

24
8.

00
0

Entwicklung der Auszahlungen und Einzahlungen der operativen Gebarung

Summe Einzahlungen operative Gebarung Summe Auszahlungen operative Gebarung Geldfluss aus der operativen Gebarung
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.3
95

.3
00

Entwicklung der Auszahlungen und Einzahlungen der investiven Gebarung

Summe Einzahlungen investive Gebarung Summe Auszahlungen investive Gebarung Geldfluss aus der investiven Gebarung





-150.000.000

-50.000.000

50.000.000

150.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

-1
36

.6
80

.8
00

-6
1.

67
7.

70
0

-3
0.

94
7.

30
0

-1
5.

52
9.

90
0

2.
85

2.
70

0

Nettofinanzierungssaldo

Nettofinanzierungssaldo





-10.000.000

90.000.000

190.000.000

290.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

23
5.

58
0.

30
0

15
0.

61
9.

40
0

13
7.

40
0.

40
0

92
.9

00
.4

00

75
.9

00
.4

00

98
.8

99
.5

00

88
.9

41
.7

00

10
6.

45
3.

10
0

77
.3

70
.5

00

78
.7

53
.1

0013
6.

68
0.

80
0

61
.6

77
.7

00

30
.9

47
.3

00

15
.5

29
.9

00

-2
.8

52
.7

00

Entwicklung der Auszahlungen und Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit





0

100.000.000

200.000.000

300.000.000

400.000.000

500.000.000

600.000.000

700.000.000

800.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

70.624.600 72.502.400 75.787.300 78.462.100 80.786.000

48
7.

21
5.

00
0

54
0.

00
1.

30
0

57
1.

76
8.

30
0

60
2.

62
3.

70
0

63
2.

75
1.

70
0

19.086.700

20.915.800
22.116.500

23.276.600
24.440.400

36.884.400

35.226.500
37.248.700

39.202.600
39.202.600

Entwicklung der Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben

Eigene Abgaben Ertragsanteile Landesumlage Bedarfszuweisungen





-150.000.000

-50.000.000

50.000.000

150.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

-8
8.

45
2.

40
0

-2
5.

70
0.

60
0

15
.1

12
.5

00

35
.6

59
.1

00

53
.0

73
.2

00

Maastricht-Ergebnis

Maastricht-Ergebnis





0

100.000.000

200.000.000

300.000.000

400.000.000

500.000.000

600.000.000

700.000.000

800.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

9.050.300 8.080.800 9.399.500 10.069.300 10.568.000

47
0.

28
0.

00
0

57
5.

28
0.

00
0

64
4.

28
0.

00
0

70
0.

28
0.

00
0

74
4.

28
0.

00
0

Schuldenstand und Schuldendienst

Schuldendienst brutto Schuldenstand 31.12.





0

20.000.000

40.000.000

60.000.000

80.000.000

100.000.000

120.000.000

140.000.000

160.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

10
0.

86
2.

70
0

10
9.

25
2.

30
0

10
5.

76
2.

90
0

10
8.

34
5.

10
0

11
1.

00
1.

30
0

59
.8

96
.5

00

39
.1

00
.1

00

20
.1

00
.1

00

19
.5

00
.2

00

19
.5

00
.2

00

Aufwand für Krankenanstalten

Betriebszuschuss Errichtung und Ausgestaltung





0

50.000.000

100.000.000

150.000.000

200.000.000

250.000.000

300.000.000

2021 2022 2023 2024 2025

76
.2

15
.9

00

80
.7

21
.9

00

85
.4

88
.0

00

90
.5

31
.8

00

94
.8

62
.7

00

75
.6

45
.8

00

79
.2

96
.5

00

83
.1

63
.7

00

87
.2

60
.8

00

91
.6

00
.9

00

23
6.

29
5.

70
0

24
8.

95
8.

30
0

26
2.

35
7.

70
0

27
6.

53
7.

60
0

29
1.

54
4.

40
0

Entwicklung der Auszahlungen und Einzahlungen im Sozialbereich

Gemeindebeiträge Sonstige Beiträge Gesamtauszahlungen


